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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebiihr , sowie dis Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85 .

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMicaüons -Orgau für sämmüichc lästerlich« , königlich « und städtisch« Behörden , sowie fiir die Gemeind « Neustadt -Gödens nnd Bant .

>M 1 . Sonntag , den 1 . Januar 1882 . VIII. Jahrgang .

Zum Jahreswechsel .

O zitt ' re nur , du letzter Glockenton ,
Fibrire noch als Echo in den Herzen ;
Dein letzter Hauch mahnt uns an Freud ' und Schmerzen ,
Mahnt wieder uns , daß schnell eiu Jahr entflohn !

Und egoistisch sitzt die ganze Welt
Mit ihm , dem Scheidenden , noch zu Gerichte ,
Denkt kritisch seiner , während die Geschichte
In ihrem Buch ihm einen Platz bestellt .

Ein Jahr ! — Für uns ist's eine Spanne Zeit ,
Ein wicht 'ger Bruchtheil von dem Menschenleben ,
Doch nur ein Trepfen , der anheimgegebcn , —
Vergessen bald — dem Meer der Ewigkeit !

Manch ' Rathschluß trügte ; es blieb manche Thal
Unausgeführt , und ungestillt manch ' Sehnen ;
Statt Frohsinn bracht ' dies Jahr so manche Thronen ,
Wenn statt Zufriedenheit sich Kummer uns genaht !

Verschleiert zieht das neue Jahr herauf ,
Denn unserm Blick steht nie die Zukunft offen ;
Doch wieder knüpft sich tausendfaches Hoffen
An seiner Tage wechselvollen Lauf .

Auf seiner Schwelle aber heute schallt
Dem neuen Jahr das Willkomm ' froh entgegen ;
O , brächt ' es doch der ganzen Menschheit Segen ,
Brächt ' es Zufriedenheit für Jung und Alt !

Wilhelmshaven . K . Breitschadel .

Tagesüberffcht.
Berlin , 30 . Dezbr . Se . Majestät der König haben

allergnädigst Pr . ht , dem bisherigen LegationSsecretär bei
der kaiserlich - brasilianischen <F >sandtschast in Berlin , Cheva¬
lier Wernsck d 'Aguilar , den Rochen Adle - orden dritter
Klasse , sowie dem fra zöstschen Kapitän ier Ar . illerie ,
Colard , Militärattache bei der französischen Botschaft in
Berlin , den Königlichen Krönenden dritter Klasse zu
dkrii ' hen , und den Rsmner Wilhelm Adolf Carstanjen zu
Berlin in den Adelsstand zu erheben .

" Kttzitt .
Novelle von Ludwig Habicht .

Verfasser der Romane : „ Zwei Höfe "
, „ Schein und Sein " rc .

(Nachd ' lick verboten .)
Baron von Weruiuth besaß Alles , was nur das Glück

seinen Lieblingen verschwenderisch in den Schoß schüttet . Ein
prächtiges ^ Besitzthum neben einer bedeutenden Rente , eine
schöne, liebenswürdige Frau , einen blühenden Knaben , und
zu all ' diesen Gütern konnte er sich einer trefflichen Gesund¬
heit und jener Heiterkeit rühmen , die zwar in seiner Lage so
natürlich schien , die aber gerade nicht immer bei Denjenigen
anzutreffen ist, die eiu freundliches Geschick so weich gebettet .
Der Baron dagegen wußte , daß er glücklich war und daß er
nun auch die Verpflichtung hatte , dies Glück in vollen Zügen
zu genießen .

Im weiten Umkreis gab es keinen fröhlicheren und
lebenslustigeren Herrn , als den Baron Wermnth . Aus seinen
halbblauen Augen lachte die sorgloseste Zufriedenheit , um seine
frischen, etwas sinnlichen Lippen spielte gern ein behagliches
Lächeln , und wer ihn sah, der gewahrte sofort , daß dieser
stattliche , kräftige Mann nicht gewöhnt war , das Leben von
der dunklen Seite zu nehmen .

Auch seine Wohlbeleibtheit , zu der er bereits Anlagen
zeigte , obwohl er noch nicht die Dreißig erreicht hatte , ver -
rieth , daß Baron Wermnth zu jener Beschaulichkeit linncigte ,
die alten aufregenden und unangenehmen Eindrücken so viel
wie möglich aus dem Wege ging und durch diese sehr be¬
queme Lebens - und Denkweise sein körperliches Gedeihen sicht¬
bar beförderte .

Gewiß lag ein tüchtiges Stück Selbstsucht in all ' seinem
Thun Mnd Lassen ; aber dieser Egoismus wurde von seinem
heitern , sorglosen Temperament so verdeckt, daß er niemals
unangenehm in di- Erscheinung trat , ja daß Biele von dem
Vorhandensein dc,,elben bei dem Baron keine Ahnung hatten .
W Er galt für den besten Gesellschafter , den hingehendsten
Freund und war gern zu jeder Gefälligkeit bereit . Auch

DaS Präsidium des deutschen Handelstagss hat in
einem Schreiben an die Aeltestsn der hiesigm Kaufmann¬
schaft von den bekannten Beschlüssen über eine eventuelle
Weltausstellung Miltheilung gemacht . Das Präsidium
knüpft die Bemerkung daran , daß unserer Auffassung nach
die Verstümmlung mit dieser Abstimmung der in fast allen
früher eingeholken Gutachten wiederkehrenden und auch
vom bleibenden Ausschuß wiederholt geäußerten Ueber -
zeugung hat Ausdruck geben wollen , daß die deutsche In¬
dustrie das Ausstellungswesen in der Weise geregelt zu
sehen wünsch : , daß in Zukunft die Zeit und der Ort eines
so großartigen inte nationalen Unternehmens nicht mehr
wie bisher von dem Belieben einer einzelnen ansstellungs¬
lustigen Nation bestimmt , daß die Veranstaltung einer
Weltausstellung vielmehr von der vorhergehenden Verein¬
barung unter den bedeutendsten Industrie - und Cultur -
staaten abhängig gemacht , und daß für den Fall , daß eine
derartige Unternehmung wieder ins Leben gerufen werden
sollte , die Reichshauptstadt als Ausstellungsort in Aus
sicht genommen w - rde .

Die ablehnende Stellung , welche dis sozialdemokra¬
tischen Führer gegen die staatssozialistischen Projekte des
Reichskanzlers in ihrer letzten Dresdener Zusammenkunft
eingenommen haben , soll in maßgebenden Kreisen sehr
unangenehm überrascht haben . Man hatte sich dort in
der Hoffnung gewiegt , daß — aus Konsequenz des Lisb -
knechtschen Ausspruches im Reichstage : „ Nicht der Reichs¬
kanzler hat uns , sondern wir haben ihn " — die deutsche
Sozialdemokratie für die sozialistisch -'.'. Vorlagen des Reichs¬
kanzlers , wenn auch nur bedingt , eintreten werde . Durch
dis Stellungnahme der sozialdemokratischen Führer sind
die Chancen aus einen Sieg d r Bismarckschen Wirth -
schaftspolilik für tun F .-ll von Neuwahlen erheblich ge¬
sunken , da selbstverständlich die Sozialdemokraten in allen
Wahlkreisen , in denen sie nicht eigene Kandidaten auf¬
stellen , für Gegner dieser Wirtschaftspolitik stimmen
würden , was bei den letzten Wahlen nicht durchgängig
der Fall war , eben weil eine bestimmte Erklärung der
Führer wie sitzt nicht vorlag . Besonders übel wird den
Sozialdemokraten die persönliche Spitze gegen den Reichs¬
kanzler vermerkt , die sie ihrem Beschlüsse gegeben haben .
In sozialdemokratischen Kreisen macht man sich übrigens ,
Wie vergütet , auf weitere Maßregeln auf Grund des
Sozialistengesetzes gefaßt .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Geiser erklärt in
dem „ Leipz . Tgbl . " : 1 ) er würde sich .unter keinen Um¬
ständen bereit finden lassen , sein Mandat niederzulegen ;
2 ) haben innerhalb der sozialdemokratischen Reichstags -

scine Untergebenen hatten an ihm einen freundlichen , milden
Herrn , und dabei war es allgemein bekannt , daß er gegen
seine Frau der liebenswürdigste , aufmerksamste Gatte war und
mit ihr in der glücklichsten Ehe lebte .

Baron Wermnth führte nicht etwa eine Komödie vor der
Welt auf ; nicht nur in der Gesellschaft , auch zu Hause über¬
schüttete er seine Frau mit Aufmerksamkeiten und war gegen
sie von einer Zärtlichkeit , die eine bereits mehrjährige Ehe
nicht zu mindern vermochte .

Wer das Benehmen des Barons gegen seine Gemahlin
sah , mußte glauben , daß er sich noch in den Flitterwochen
befand . Freilich hatte er seine Frau schon als Jüngling heiß
und glühend geliebt — viele Jahre ohne alle Hoffnung —
endlich war er doch ganz unerwartet vom Schicksal begünstigt
worden , er konnte die Jnniggeliebte als Gattin heimführen ,
und bis zur heutigen Stunde hatte für ihn dies überraschende
Glück von seinem Zauber Nichts eingebüßt .

Auch heute wandert - der Baron mit seiner Gattin am
Arm im Garten auf und ab , und seine heitere Miene , sein
strahlendes Gesicht bekundete, daß er noch immer stolz war ,
eine solche Frau zu besitzen. Wenn er dann während der
lebhaften Unterhaltung seine Gertrud ansah , erhielten seine
Augen stets einen höheren Glanz . Für ihn war sie die

schönste Frau der Welt — mit der sich keine andere messen
konnte .

^ em, Uebertreibnng , die höchstens be¬
kundete, daß der Baron - in trefflicher Ehemann war , so ließ
sich freilich nicht leugnen , daß Frau Baronin Wermnth trotz
ihrer Uiernudzwanzig Jahre noch immer eine höchst anziehende
Erscheinung geblieben . Ihre hohe schlanke Gestalt war vom
herrlichsten Ebenmaß und in ihrem Gange , ihrer Haltung
hatte sie Etwas , daß ihre Verehrer mit „ sylphiderihaft " be¬
zeichnen mußten ; so abgenutzt auch dieser Vergleich war , sie
fanden keinen besseren .

In der Thal lag etwas Ätherisches in ihrem Wesen ,
das durch eine außerordentlich zarte Gesichtsfarbe und die
feinsten , elastischsten Formen noch erhöht wurde .

fraktion Verhandlungen über eine Mandatsniederlegung
zu Gunsten Bebels überhaupt nicht stattgesunden ; 3 ) giebt
es in der sozialdemokratischen Partei keinen Hauptführer .

Dis preußische Regierung ist der längst gehegten Ab¬
sicht einer Reform der Snbhastationsordnung jetzt näher
getreten und hat die von ihr geplanten Vorschläge den
Obsrgsnchlen zur Begutachtung unterbreitet . Dort hat
die Angelegenheit bereits mehrfach den Gegenstand ein¬
gehender Berathungen und Referate gebildet . Inzwischen
verlautet auch jetzt schon, daß über die Bedürfmßfrage
und noch mehr über die Abänderungsvorschläge die An¬
sichten doch noch vielfach abweiche, ! . Ueber das Einlaufen
sämmtlicher Gutachten möchte doch noch geraume Zeit ver¬
gehen und es ist daher jetzt auch noch nicht annähernd zu
bestimmen , bis zu welchem Zeitpunkt eine weitere legis¬
latorische Förderung dieser wichtigen Frage zu ermöglichen
sein möchte .

Der preußische Landtag wird am Sonnabend , den
14 . Januar , zusammentreten . Die Publikation der könig¬
lichen Einberufungsordre steht unmittelbar bevor . Man
nimmt an , daß der Landtag 3 bis 4 Monate brauchen
wird , um die Geschäfte zu erledigen .

Die „ Boss . Ztg .
" schreibt : „ Bei dem Zollamts in

Leipzig sind Tinte und ungarisches Bitterwasser als GlaS -
waaren in V rbindung mit anderen Materialien mit 30
Mk . Zoll pro 100 Kilogramm belegt worden . Tinte ist
im Tarife mit 3 Mk . Zoll , verzeichnet , Bitterwasser soll
zollfrei Angehen ; da auf den Flaschen , in denen beide
Maaren eingefützrt werden , sich aber auch Etiquettss be»
finden , ?o ist man nach der vom Bnndesrathe approbirten
Auslegung dahin gelangt , sie als Glaswaaren in Ver¬
bindung mit anderen Materialien zu verzollen . "

Nach der „ Köln . Ztg .
" wird seit zehn bis zwölf Tagen

zwischen den einzelnen Ministerien , vorerst schriftlich , über
die bereits ausgearbeitete kirchenpolitische Vorlage , welche
dem Landtage unterbreitet werden soll , verhandelt .

Marine .
Kiel , 30 . Dez . Die Corvette „ Hertha "

, 19 Geschütze ,
Commandant Capl . z . S . v . Kall , ist am 15 . Nav . von
Wusung - Rhede nach Amoh in See gegangen . — Aviso
„ Habicht " , 5 Geschütze, Commandant Corv .-Capt . Kuhn ,
ist am 12 Okt . in Apia eingetroffen und beabsichtigte am
1 . Dez . nach Auckland zu gehen . — Das Kanonenboot
„Wolf " , Commandant Corv - Capt . Strauch , ist am 12 .
Nov . auf der Rhede von Hoihow eingstroffen .

Der Baron ging noch weiter ; mit gewohnter Schwär¬
merei behauptete er von seiner Gemahlin , auch ihr Hals sei
so za,t und durchsichtig , wie einst der von Philippine Welser ,
und man könne ebenfalls den Rothwcin sehen, wenn er durch
ihre Kehle gleite . Es gehörte vielleicht das liebcstrunkene
Auge des Gatten hinzu , denn die mit ihm befreundeten Guts¬
nachbarn wollten dies noch nicht bemerkt haben , oder hatten
beim Weintunken in großer Gesellschaft noch nicht darauf
geachtet . —

Die zarte Gesundheit der Baronin weckte die größte
Sorge ihres Gemahls , der beständig in Furcht schwebte, seine
angebetete Frau zu verlieren , und vielleicht machte diese Sorge
das Band zwischen den beiden Eheleuten noch inniger .

Trotzdem erhielt diese Furcht , bei dem vorwiegend heitern
Sinne des Barons , niemals einen sich und die Anderen
quälenden Anstrich , sondern er äußerte sich nur in der zärt¬
lichsten und liebevollsten Aufmerksamkeit gegen seine Gattin ,
die ihm seine Liebe durch eine ebenso schwärmerische Hingabe
vergalt . Für sie war . der Baron das Ideal eines Mannes ,
der edelste und beste Mensch , sie hielt ihn für fleckenlos und
würde den gehaßt haben , der an ihrem Gemahl einen Makel
entdeckt hätte , obwohl sonst ihre milde , weiche Seele keines
Hasses fähig war .

Und um sein Glück vollkommen zu machen , war sein
letzter Wunsch in Erfüllung gegangen , seine Gattin hatte ihm
einen Knaben geschenkt, einen künftigen Erben und Stamm¬
halter der Familie , der zur unsagbaren Freude der Eltern
gesund und kräftig sich entwickelte und mit seinen großen
blauen Augen , seinem blonden Lockenhaar und lieblichem Ge -
sichtchen nicht nur ihr , sondern auch der Abgott des ganzen
Schlosses war .

Der Knabe war noch nicht drei Jahre nnd erregte natür¬
lich durch seine Schönheit und noch mehr durch seine über¬
raschende Klugheit die Bewunderung Aller , denn Jeder wußte
recht gut , daß er sich durch Nichts so sehr beim Baron und
seiner Gemahlin einschmeicheln konnte, als durch das stürmi -



Lokales .* Wilhelmshaven, 31 . Dez . Nur wenige Stunden
noch trennen uns vom Scheidepunkt des alten , vom An¬
tritt des neuen Jabres. Ein guter Hausvater pflegt beim
Jabresschluß den Blick rückwärts zu werfen ; er läßt am
geistigen Auge vorübsrziehen Alles , was ihm das Jahr
gebracht an Leid und Freud, an Verlust oder Gewinn ir¬
discher wie höherer Güter . Glücklich Derjenige , der mit
der gezogenen Bilanz zufrieden sein kann ! Glücklich auch
Derjenige, der trotz der Ungunst der Verhältnisse, trotz
widrigen Geschicks , das ihn betroffen, den Kopf oben be¬
hält, die Schaffensfreudigkeit nicht verliert, der all sein
Hoffen noch auf die Zukunft zu setzen vermag . Den leicht
Verzag - nden aber , die sich beugen ließen vom erlittenen
Mißgeschick, möge im neuen Jahre ein günstigerer Stern
leuchten ; es wöge in ihnen das Vertrauen zurückkehren ,
w lches des Lebens Unbill bald vergessen macht. Schauen
wir alle getrost den kommenden Tagen und Monden ent¬
gegen ; wenn uns auch die Constellationen in dieser oder
jener Hinsicht gegenwärtig nicht aussichtsvoll erscheinen
sollten , so vermag sich doch leicht Alles zum Besten zu
wenden. In dieser Hoffnung rufen wir allen unseren
freundlichen Lesern den Gruß zu : „Glücklich und fröhlich
Neujahr !"

* Wilhelmshaven, 31 . Dez . Heute mit dem Früh
zuge sind ca . 80 Reservisten der 2 . Matrosen-Division und
2. Werftdivision unter Führung des Lieut. z . S . Tr '"" ''
nach ihren resp . Heimatbsorlen in Marsch gesetzt.* Wilhelmshaven, 31 . Dez . Am Montag , 2 . Jan . ,
und die folgenden Tage werden im Saal der Burg Hohen-
zollern wieder ähnliche Schaustellungen , wie bei Gelegen¬
heit der Weihnachtsausstellung abgehalten werden . Neue
tüchtige Kräfte der verschiedensten Branchen werden auf-
treten . Wir verweisin des Näheren auf das Inserat.* Wilhelmshaven, 31 . Dez . Der heutigen Nummer
unseres Blattes ist als „ Gratisbeigabe" für unsere Abon¬
nenten der „Wilhelmshavener Fluth- und Wandkalender "
beigelegt.

* Heppens, 31 . Dez . Der Hauptlehr--r hierj . hatte
heute früh das Unglück, im Stall auSzugleiten und das
Bein zu brechen . — Vom großh . Amte war wegen des
Auftretens der Menschenblattern Termin zur unentgelt¬
lichen Impfung der 1871 und 1881 geborenen Kinder auf
den 27 . und 28. Dez . Hierselbst angesetzt gewesen . Es
sind nur wenig Kinder gewesen, welche dieser Impfung
zuqefübrt wurden .
Aus der Umgegend und der Provinz .

Jever , 29 . Dez . In Folge der schon längere Zeit
herrschenden nebligen Mtterung sind in hiesiger Gegend
viele Erkrankungen und Sterbefälle vorgekommen. Falls
nicht bald Fi ostwetter eintrete, so versicherte gestern ein
hiesiger Arzt, würden voraussichtlich noch mehr Krank¬
heitsfälle eintretcn . Unter den Kindern tritt vielfach der
Scharlach auf, an welcher Krankheit dieser Tags allein
in einem Hause zu Moorsum 3 K nder im Alter von 1 ,
4 und 7 Jahren gestorben sind. — Auch für dis zu
Schlaganfällen geneigten Personen dürfte das gegenwärtige
Wetter von Nachtheil sein . So wurde am 2 . Weihnachts¬
tage Abends der Goldarbeiter Altona auf dem Wege nach
seinem Hause ( Neuestraße) in der Wafferpfortstraße vom
Schlage getroffen und seiner Familie als Leiche ins Haus
gebracht.

Leer , 30 . Dez . Vor einigen Tagen zeigte uns ein
hiesiger Arzt ein kleines Stück eines Zündhütchens, das
er aus dem Buge eines Knaben geschnitten hatte . Wenn
auch in diesem Fall der Leichtsinnige sein Gesicht nicht
verloren hat, so läuft es sehr oft nicht so gut ab . Mögen
deshalb die Kaufleute bei dem Verkauf von Schießmaterial
vorsichtig sein . Wenn überhaupt das Schieß . » jedem
Nichtjäger untersagt ist , so müßten die Kaufleute nur gegen
Vorzeigung eines Jagdscheines Pulver , Zündhütcksa re. ,
verkaufen . (L . A - z . )

Strückhausen. Nachdem vom Amtsverbands Varel
beschlossen worden , die Strecke von Rodbe ' S Haufe in

sche Entzücken über den ungewöhnlichen Verstand und die
liebliche Anmuth des Knaben .

Der kleine Wilhelm unterschied sich freilich durch Nichts
von den Genossen seines Alters , als höchstens durch eine
etwas zartere Gesichtsfarbe, aber wo gäbe cs nicht im
ärmsten wie reichsten Hause solche Wunderkinder, sobald nur
alte Tanten oder Bonnen und Dienstboten vorhanden sind,
die durch dieses Anwundern sich bei den Eltern in Gunst
setzen wollen!

Was hätte also dem Baron zu seinem Glück noch ge¬
fehlt ? Er war anspruchslos und klug genug, nur den Be¬
stand desselben zu wünschen !

Seine Frau verstand es weit weniger, dies beneidens -
werthe Dasein voll und ganz zu genießen ; immer wußte sie
die heitere Gegenwart durch irgend eine Sorge um die Zu¬
kunft zu trüben . Bald war es die Angst um das Wohlbe¬
finden des Knaben, bald die Furcht für ihre eigene schwan¬
kende Gesundheit, die einen Schatten in ihre Seele warf .
Mochte die Gegenwart noch so sonnenhell vor ihr ruhen, die
Baronin athmete sic doch nicht sorglos in vollen Zügen ein,
denn wer konnte wissen, was im Schoß der dunklen Zu¬
kunft lag ? . . .

Ihr Mann dagegen war um das „ Morgen " unbeküm¬
mert ; seinem frischen , lebenslustigenSinne gehörte das „ Heute"
und dem wurde er auch vollkommen gerecht . Vergeblich suchte
er seine Frau zu dieser gesunden Lebensphilosophie herüber-
zuziehcn , sie vermochte wohl nicht ganz seinen freundlichen
Bestrebungen zu widerstehen , aber eine sanfte Schwermuth
blieb doch , trotz seines erheiternden und belebenden Einflusses,
auf dem Grunde ihrer Seele .

Auch heute — wo seine Gemahlin trübe und träumerisch
war , ohne cs eigentlich selbst zu wissen, warum ? bemühte sich
der Baron, sie zu zerstreuen und auf andere Gedanken zu
bringen.

Es war ein wonniger Frühlingstag. Der Himmel hing
in köstlicher Reinheit über der Erde , die in ihrem herrlichen
Grün Prangte, denn seit einiger Zeit hatte es beständig ge¬

rade bis Foke 's Hause in Neustadt zu cbaussiren, hat auch
die hiesige Gemeinde beschlossen , zum Anschluß an diese
Chaussee dis Neustädter Straße von Nabers Hause bis
Foke 's Hause mit Klinkersteinen zu bepflastern . Mit dem
Bau soll laut Gemeinderathsb- schluß 1884 begonnen wer¬
den . — Das früher bestandene Projekt der Erbauung
eines Armenhauses ist wieder aufgegeben worden . Nach¬
dem jedoch die Gemeinden Golzwarden , Brake und Ham¬
meswarden ein solches errichtet haben , ist der Zudrang der
unbemittelten Klassen hier ein so großer, daß im ver¬
gangenen Jahre 44 Monate Armengeld gesammelt worden
sind. Unter diesen Umständen wird jetzt auch die hiesige
Gemeinde nibt umhin können , ein Armenbaus zu bauen ,
um diese drückende Armenlast zu vermindern.

Fischbach, 27 . Dez . lieber ein seltenes Jagdereigniß
berichtet das „Kr. Tgal . " Ein junger Mann aus M.-
Weierback ging dieser Tags mit seinem Vater auf die
Jagd . Da an den vorhergegangen Tagen fast ausschließ¬
lich schlechtes Wetter und auf den angrenzenden Bännen
auch Treibjaaen war, so glaubten sie , alten Jagdregeln
folgend, die Hasen meistens auf dem Felde zu finden . In
Wirklichkeit hatten sie sich auch nicht getäuscht, denn, nach¬
dem sie schon mehrere einzelne Hasen ausgejagt hatten ,
standen auf einem Acker vor dem Sohne zugleich 3 Hasen
auf, die fast in gleicher Richtung liefen . Derselbe , ein
guter Schütze, legte nun in ungefähr 40 Schritt Entfer¬
nung auf einen an , schoß, und sah bald zu seinem Er¬
staunen zwei Hasen vor sich liegen. Jedoch seine Freude
wurde noch erböht, als sein Hund den dritten Hasen , den
er eine Strecke noch verfolgt hatte, nun auch brachte.

Bremen , 27 - Dez. Heute vor einer Woche spielte
eine Schmuggelaffaire auf der bremisch- preußischen Grenze
bei Himelingen . Am vorigen Dienstag , Morgens 5 Uhr,
stießen daselbst zwei Grenzaufseher auf eine Colonne von
Schmugglern. Es war stockfinster . Die Schmuggler wur¬
den aufgefordert , sieben zu bleiben , was sie jedoch nicht
thaten , sondern , nachdem sie ihre Packen abgeworfen ,
Fersengeld gaben . Die beiden Beamten schossen nach
der Richtung hin , die die Schmuggler eingeichlagen hatten .
Bald hörten die Aufseher einen Hülferuf. Sie eilten
hinzu und fanden einen jungen Mann, der über sein Bein
klagte. Erstere untersuchten den am Boden Liegenden,
fanden aber keine Wunde. Dann wuschen die beiden
Beamten demselben seine Beine mit Branntwein . Hierauf
gaben sie ihm ihre Flasche, um etwas daraus zu genießen .

, Nach diesem betteten die beiden Beamten <n ihre Mäntel ,
um den Verwundeten nack dem naben Orte Mahndorf
zu bringen . Mit einer Leiche kamen sie dort an . Dieser
bet auernswerthe F> ll erregt allgemeine Theilnahme. Der
junge Mann ist seit einem Jahre verheirathet und hinter ,
laßt eine trauernde junge Frau und ein vierzehn Tage
altes Kind . Er wurde zum Schmuggeln verleidet . Leider
hat er es theuer bezahlen müssen.

Bremen , 30 . Dez . An Stelle des Hrn . Bürger¬
meister Giidemeister , der mit JahreS- Ablauf das Präsidium
des Senats und die Bürgermeisterwürde niederlegt , ist
H rr Senator Buff aüf die Jahre 1882 —85 zum Bür¬
germeister erwählt. In Abwesenheit des Hrn . Bürger¬
meister Grave wird der Neuerwählte sofort stellvertretend
das Präsidium des Senats führen .

Bremerhaven, 30 . Dez . Das schreckliche Ereigniß
in Wien hat auch hier zur Folge gehabt, daß unsere Po¬
lizei Veranlassung genommen Hai , unsere Vergnügungs-
Etablsssemertt? einer polizeilichen Untersuchung zn unter¬
ziehen , um festzustellen, welche Einrick tungen vorhanden
sind , um bei etwa ausbrechendem Feuer dem Publikum
das Verlassen des Gebäudes zu ermöglichen und die Ge¬
fahr überhaupt auf ein Minimum zu beschränken. Der
Vertreter der Polizei , Commissar Pohl, hat in Verbindung
mit dem Vertreter der Stadt, Stadtdirektor Gebhard,
unter Hinzuziehung von Sachverständigen diese Schau

, vorgenommen , die verschiedene bauliche Aenderungm, An¬
lage von Nothausgängen, Treppen rc . in den meisten
Eiablissements zur Folge haben wird . Die betreffenden
polizeilichen Anordnungen bilden zur Zeit den Gegenstand

regnet, und nun ruhte über Garten und Park , über der
ganzen Landschaft noch ein feuchter Schimmer, der das Auge
so wunderbar erquickt, gerade weil sonst die heiße, glühende

^Mittagssonne um diese Zeit schon jeden Thautropfen auf¬
getrunken .

Von dem prächtigen Wetter verlockt, hatte der Baron
seine Gemahlin bald nach dem Mittagsesien zu einem Spazier¬
gang im Garten ungeladen und Arm in Arm wanderte er
jetzt, mit ihr traulich plaudernd, durch die reizenden Anlagen,
während der kleine Wilhelm, von dem Kindermädchen be¬
gleitet , vor ihnen hinlief und bald eine Blume pflückte, bald
einen Schmetterling zu Haschen suchte, der vor ihm hingaukelte .

Ah , da hätte er ihn wirklich bald erwischt ! rief der
Baron, der so aufmerksam den Bewegungen seines Sohnes
gefolgt war , als seien sie von höchstem Interesse.

Bald ! entgegnete seine Gemahlin mit einem trüben
Lächeln , ist es nicht ein Bild des Lebens ? — wir jagen
eifrig irgend einem Glück nach — glauben es jeden Augen¬
blick sicher in den Händen zu haben — da flattert es schon
wieder fort !

Nein, liebe Gertrud , das sehe ich nicht , entgegnete der
Baron, den Knaben stachelt dies Haschen nach einem Schmet¬
terlinge zur größeren Entfaltung seiner Kräfte an, und beruht
nicht darauf der ganze Reiz seines Lebens ?

Warum muß alles so vergänglich sein ? fuhr seine Gattin
in ihrer schwermüthigen Betrachtung fort , die gern in solchen
Stimmungen schwelgte, der bunte Falter dort wird sich schon
morgen nicht mehr über Blumen wiegen , auch diese welken in
wenigen Tagen . — Ja , wenn wir nur irgend Etwas in der
Welt auf ewig festhalten könnten ; daß wir dies nicht ver¬
mögen , will mir oft das Herz beklemmen.

Und halten wir nicht treu und ewig fest , nachdem wir
uns endlich gefunden ? fragte der Baron, zog seine Gemahlin
inniger an sich und blickte ihr voll überströmender Zärtlichkeit
in die Augen .

Ah , er ahnt nicht , daß mich der Tod nur zu rasch von
seiner Seite reißen wird, dachte die Baronin, aber sie ver-

der Verhandlung zwischen dem Amte und der Stadt und
werden in den nächsten Tagen den Besitzern der Ver¬
gnügungs - Etablissements sowie des Theaters behändigt
werden .

Der Zug des Todes 1881 .
Staatsoberhäupter und Mitglieder fürstlicher Familien.

Prinz Georg von Hessen , 83 Jahre alt in Frank¬
furt a . M . Königin Karolina Augusta , Wittwe König
Christian VIII . von Dänemark, 85 Jahre alt zu Kopen¬
hagen . Alexander II. , Kaiser von Rußland, am 13 . März
in St . Petersburg . Prinzessin Louise von Hessen , 87 Jahre
alt in Frankfurt a . M. Kaiserin Che- 'An von China.
Prinz P eter von Oldenburg, russischer General der Infanterie.
Prinz August von Koburg , österreichischer Generalmajor, in
Wien. Erzherzogin Maria Clementina von Oesterreich,
Wittwe des Prinzen von Salerno. Prinz Franz Joseph
zu Schaumburg - Lippe. Prinz Friedrich der Niederlande,
im Haag. James A . Garfield, Präsident der Vereinigten
Staaten, 19 . September in Long Branch. Herzog Alexander
von Würtemberg , russischer Generallieutenant, in Bayreuth .

Vom hohen Adel.
Joseph Graf v . Aham, der letzte dieses altbairischen

Geschlechts, 61 Jahre alt, auf Schloß Neuhaus. Prinzessin
Luise v . Hohenlohe - Jngelfingen , geb . Prinzessin v . Langen -
burg . Wittwe des MinisterpräsidentenPrinzen Adolf v . H .-J .
Gräfin Sophie Hatzfeldt, die Mutter des deutschen Bot¬
schafters , 76 Jahre alt in Wiesbaden. Fürstin Franziska
von und zu Lichtenstein. Prinzessin Elisabeth v . Braganza ,
geb . Fürstin v . Turn und Taxis , 20 Jahre alt in Oeden -
burg . Graf Schönburg-Glauchau, Chef der gräflichen Linie
des Hauses Schönburg in Glauchau. Graf Botho zu
Stolberg - Wernigerode aus Jlsenburg .

Staatsmänner und Diplomaten rc.
Friedr . v . d . Decken , hannöverscher Staatsminister a . D .,

79 Jahre alt auf Hollenwisch. Staatsminister a . D . Max
v . Neumayr, 73 Jahre alt, München . Geh . Rath August
Costenoble, 78 Jahre alt in Berlin . Baron Budberg,
vorm , russischer Gesandter am preußischen Hofe . Geh .
Rath Dr . Hübel in Dresden . Legations-Rath Graf Gustav
Blücher von Wahlstadt auf Schloß Redim . Dr . Rudolf
Brests! . vorm . Finanzminister in Wien . Drouyn de l'Huys,
Minister des Asußern unter Napoleon III . Graf v . Bellers ,
Präsident der Regierung in Frankfurt a . O . Carl Beacons-
field ( Benjamin b'Jsraeli), 75 Jahre alt in London . Graf
Harry v . Arnim, vorm , .deutscher Botschafter , 56 Jahre
alt in Nizza . Melegari , italienischer Gesandter in der
Schweiz , in Bern . Graf Friedrich Eulenburg, ehemaliger
preußischer Minister des Innern . Dufaure , vorm . Minister¬
präsident, in Paris . Starke , Unter - Staatssekretär , in
Berlin . Geh . Rath Graf v . Galen , vorm , preußischer
Gesandter in Stuttgart und Madrid . Murad Effendi
( Franz von Werner) , türkischer Gesandter im Haag. Baron
v . Nothomb , belgischer Gesandter in Berlin . Legalions¬
rath Wilhelm v . Pirch in Berlin . Freiherr v . Haymerle,
Minister des Auswärtigen, in Wien . v . Sick, königlich
würtembergischer Minister des Innern.

Militairs.
General Moriones , Besieger d . r Karlisten in Madrid ,

58 Jahr alt. Generallieutenant Karl Graf v . d . Goltz in
Berlin. Bice - Admiral Duprö in Paris . General John
Henry Franklin, Leiter des Bombardementsvon Sebastopol,
70 Jahr , in London . Generallieuienant Salviati, Kom-
mandirender der 27 . Division in Ulm . General Clinckant ,
Gouverneur von Paris . Kriegsminister Milon in Rom .
Marquis von Rubalcava, Großadmiral von Spanien , in
Madrid . General Ludwig Freiherr v . d . Tann, 66 Jahrs
alt , in Meran . Feldzeugmeister Ludwig von Benedek ,
77 Jahre alt , in Graz . Generallieutenant a . D . v . Neumann,
Präs , der Artillerieprüfungskommission in Berlin . General¬
lieutenant a . D . v . Arentsschildt , Kommandeur bei Langen¬
salza, in Hannover. General Herwarth v . Bittenfeldt ,
82 Jahre alt, in Berlin . Frldmarschall-Lieutenant Karl
Tegelhoff in Linz . Feldmarschall -Lieutenaut Baron von
Uchalius, 70 Jahr alt , in Wien . General Gustav v . Alvens -

mochte es doch nicht auszusprechen . Damit er nicht von ihrem
Antlitz ihre schwermüthigen Gedanken ablesen könne , wandte
sic das Gesicht auf die andere Seite und da sie gerade am
Ende des Gartens angekommen waren, fiel ihr Blick auf ein
kleines Haus, das hier durch das eiserne Gitter freundlich
hinter grünen Bäumen hervor schimmerte ; Du wolltest ja dies
Nachbargrundstück ankaufen ? Hast Du es gethan? fragte sie
weit lebhafter, als es sonst ihre Art war .

Das Gesicht des Barons nahm einen verdrießlichen Aus¬
druck an und etwas kleinlaut entgegnete er : Denke Dir , ein
anderer Käufer ist mir zuvorgekommen .

Das bedaure ich sehr, ich hatte mich so darauf gefreut ,
sagte seine Gemahlin und auf ihrem Antlitz prägte sich eine
herbe Enttäuschung aus.

Es war mir anfangs auch nicht angenehm, als ich den
raschen Kauf erfuhr, bemerkte der Baron, aber bei ruhiger
Ueberlegung mußte ich mir sagen , daß wir durch Erwerbung
des grünen Hauses viel Geld weggeworfen . Was sollten wir
damit anfangen ? Ich wüßte es wirklich nicht .

In seinem Bestreben, auch den weniger angenehmen Vor-
kommnissen des Lebens eine freundliche Seite abzugewinnen,
hatte er sich bereits darein gefunden , daß ihm das kleine
Nachbargrundstück entgangen war , auf dessen Erwerb er schon
immer sein Augenmerk gerichtet .

Nein, bin ganz betrübt darüber, erwiderte seine Gattin,
deren Neigung, Alles von der dunkeln Seite aufzufassen , so¬
gleich die Gelegenheit ergriff, um sich glücklich zu fühlen.

Das Haus hätten wir um jeden Preis haben müssen ,
um unsere eigene Besitzung abzurunden. Denke doch an den
kleinen Hügel mit dem Sommerhaus , den sie drüben dicht an
unserer Mauer haben und von dem aus die Nachbarn unfern
ganzen Garten übersehen können . Die frühere Besitzerin war
eine alte , ruhige Frau , aber wenn wir -recht neugierige Nach¬
barn bekommen , so ist das höchst unangenehn.

(Fortsetzung folgt .)

/



leben , 78 Jahre alt , in Gernrode . Generallieutenant Louis
Freiherr v . Grote , 84 Jahre alt , in Neuhof bei Hamburg .
General Groß von Schwartzhoff , 86 Jahre alt , in Berlin .
Generallieutenant Frhr . v . Wechmar in Breslau . Oberst¬
lieutenant Georg Friedrich Graf Arnim , Flügel - Adjutant
des Kaisers , in Berlin .

Kirchliche Würdenträger .
KardinalJohann Baptist Kutschker , Erzbischof von Wien ,

70 Jahre alt , in Wien . Oberkonststorialrath Joh . Heinr .
Wichern , der Gründer der inneren Mission , in Hamburg .
Erzbisthumsverweser Dr . Lothar Kübel , in Freiburg im Br .
Roncekti , apostolischer Nuntius am bairischen Hofe . Dr .
Heinrich Förster , Fürstbischof von Breslau , 80 Jahre alt ,
auf Schloß Johannisberg . Dr . Josef Barclay , Bischof
von Jerusalem . Weihbischof und Domprobst Georg Jeschke
in Kulm .

Politiker , Parlamentarier .
August Blanqui in Paris , 75 Jahre alt . Arnold

Rüge , vormals Herausgeber der „ Hallischen "
, später

„ Deutschen Jahrbücher " . Senator Duckwitz , 1848 Reichs -
handelsminister , 79 Jahre alt in Bremen . Friedr . Hecker,
der bekannte Agitator des Jahres 1848 , 70 Jahre alt ,
in St . Louis . Franz Scheint Graf v . Stauffenberg ,
Präsident der Kammer des bairischen Reichsraths . Gans
Edler zu Putlitz , ältestes Mitglied des preußischen Herren¬
hauses , 92 Jahre alt , in Perleberg . Dr . Max Römer ,
Reichstagsabgeordneter , in Konstanz . Hans Andersen Krüger ,
vorm . Reichstagsabgeordneter und Wortführer der Nord -
schleswiger .

Mediziner .
Geh . Rath Prof . Dr . Lange in Heidelberg . Ober¬

medizinal -Rath Dr . Eduard v . Heering in Stuttgart , be.
rühmter Veterinär . Prof . L . G . Branting . Erfinder der
schwedischen Heilgymnastik . Prof . Dr . Waldenburg in
Berlin . Prof . Dr Perls in Gießen . Hofrath Prof . Dr .
Heschl in Wien . Hofrath Prof . Dr . Skoda in Wien .
Dr . Anton Brhk , Prof , der Chirurgie an der Universität
Krakau . Medizinalrath Dr . C . W . H . Herwig in Berlin .
Geh Med .-Ratb Prof . Dr . Spiegelberg in Breslau . Prof .
Dr . Hermann Klencke, in Hannover . Prof . Dr . Wilhelm
Busch in Bonn .

* »*
Das Großherzogthum Oldenburg speciell verlor im

ablaufenden Jahre den Präsidenten des Landtags , Justiz -
rach L . Strackerjan , bekannt auch als Kulturhistoriker (gest.
am 4 . März in Oldenburg ) , den Landtagsabgeordneten
Gutsbesitzer W . de Cousser auf Silberkamp ( gest . am
22 . Dezember infolge eines Unfalles ) und den meisterhaften
Uebersetzer Prof . Dr . Adolf Laun ( gest . am 14 . September
in Oldenburg ) .

Preis Ritthsel .
Erheitern wird es uns zur Stunde ,
Da es von selbst das Schweigen bricht ,
Es redet gern uns nach dem Munde ,
Und was es sagt , das weiß es nicht .
Doch will es tückisch uns beschleichen,
Verfallen sind wir seiner Macht ,
Zu Armen macht es schnell die Reichen ,
Die Helle Welt zur Kerkernacht .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 302 :
„ Stoff ."

Es gingen 36 richtige Lösungen ein . Die Prämie fiel durch Loos
auf Hans Brandt hier .

Wilhelmshaven , 31 . Dez . Coursbericht der Oldenb . Spar
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft
4 PLt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 100,60 101,15
4 „ Oldenb . Consols . 100,00 „ 101,00, ,

Stücke L 100 M . i . Verk . V. °/ ° höher .
4 „ Jevsrsche Anleihe . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . SS,75 „ 100,50 .,
4 „ Landschaft! . Lentral -Pfandbr . . . . 9S90 „ „
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M - . 147,75 „ 148,75, ,
4' / , „ Bremer Staatsanl . v . 1874 . . .
4 „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,40 „ 100,85 „
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . 104,75 „
4V - , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . 99,75 „
4 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 98,75 „ 99,75 „
4V - „ Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . 101,80 „ 102,35, ,
4 „ Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . 96,45 „ 97,00, ,
Wechsel ans Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,20 „ 169,00, ,

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,33 „ 20,43 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 10 U . 13 M . , Nachm . 10 U . 45 M .
Montag : Vorm . 11 U . 19 M . , Nachm . 11 U . 43 M .

Lubowsky ' scher 1870er Tokayer und 1872er rother Mänescher
Sanitätswein L Flasche 600 Gramm 3 Mk ., 250 Gramm zu 1,50 Mk.
und 100 Gramm zu 75 Pf . unter amtlicher Analyse der Kaiferl . Königl .
Oesterreichischen Versuchsstation für Weine . Diese von den süßen Ungar -
Weinen zur nachhaltigen Stärkung sich auszeichnende Naturprodukte au »
den Edeltrauben „ Nemesbor " fordere man in den Depots stets unter
Lubowsky 'schem Sanitätswein und achte auf die Schutzmarke der Firma
Julius Lubowsky Co . . Ungarwein -Großhandlung in Berlin 5^7,
ebervo empfehlen sich die übrigen Rothen und Süßen Ungarweine
als Rnster - Ansbrüche L 2 , 2,50 L 3 Mark sowie Ofener Königswein
u . s. w . von 1,50 Mk , bis 2,25 Mk. pro Flasche. Zu beziehen in
Wihelmshavsn bei Herrn E . Wetschky .

Verpachtung.
In Concurssachen über das Ver¬

mögen des Hausmanns Th « M
Peper zu Fedderwarden sollen zum
Antritt auf sofort bezw . 1 . Mai
1882 verpachtet werden :

1 ) ca . 15V Grasen Pflug
land bei einzelnen Glücken .

2 ) ca . 1V Grafen Weide¬
land , bei einzelnen Stücken .

3 ) das von dem Cridar bewohnte
Gebäude mit Garten .

4 ) das von Wwe . Peper be¬
wohnte Gebäude mit Garten .

5 ) das von F . Popken bewohnte
Gebäude mit Garten zu
N ' nive .

Verpachtimgstermin ist auf
Mittwoch ,

den 11. Januar k. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in Hinrichs Wirthshause zu
Fedderwarden angefetzt .

Wiarden , 28 . Dezember 1881 .
W . Köhler ,

Concnrsver Walter .

Bekanntmachung .
Ich habe für die unverehelichte

Katharine Funk , die sich zuletzt
im Hause hinter der Erholung auf -
gehalicn har , noch eine Erbschaft
von 1200 Mk . und bitte dieselbe
sich am 25 . Januar auf dem Kgl .
Aimsgericht zu Jever zu melden .

Meyer ,
^Rechnungs steiler .

Ksiupi - mul Mlsißziellimg
163 . Königlich Preußischer
Staatslotterie . Ziehung vom
20 . Januar bis 4 . Februar 1882 .
Loose zur letzten Klasse sind noch
bei mir zu haben ; gleichzeitig for¬
dere ich diejenigen Spieler auf ,
weiche Loose von mir haben , bis
zum 12 . Januar dieselben einzu
lösen , widrigenfalls ich dieselben
zurücksenden muß .

A . t ) . 81 « LIrvi », Buchhandlg . ,
Altestraße 16 .

Die Eisenhandlung
von

Bismarckstraße Nro . 35 ,
empfiehlt feine Torf - und Kohlen¬
kasten in großer Auswahl , letztere
mtt

^ ff. decorirtem Deckel , sckon von
2,75 Mk . an . Ferner Osenvor -
sa tze, Feuerzangen und Schau¬
feln , Kohlenlöffel , Schirm -
Halter und Gerätheständer .

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
AMsinsn inVarvI.
Gesunden LMZ
chl- H -Tabak . Abzufordern

Belfort , Jeverstr . 21 .

Ooüältortzi u . OaK . 1
Empfehle täglich : j

frische Berliner Pfann - 1
kuchen sowie Indianer , I
Windbeutel und Othellos 7
mit Sahne gefüllt , frische j
Obstkuchen , Stückbäcke - 1
rei rc . — Torten stets im I
Ausschnitt . — Bestellungen je- I
der Art werden prompt effec- f
tuirk . ^

Mustliche Zahne
Zum Einsetzen künstlicher Zähne , ohne

den geringsten Schmerz , mit und ohne Ent¬
fernung der Wurzeln , bequem und daner -
baft unter Garantie , Plombiren hohler Zähne ,
schmerzende Zähne für immer schmerzlos
zu machen , verwachsene ungrade Zähne
durch Leitung in kurzer Zeit in schöne grade
Stellung zu bringen , ww zu allen zahn¬
ärztlichen Zwecken empfiehlt sich ergebenst

H. . Lrninvr , Zahntechniker ,
Hotel Tiarks , Wilhelmshaven .

. Fenchelhonig I
Z von I, . HV. Lx « r8 in I
« Iir « 8l » u , *
ßj gegen Hals - und Brustleiden ,
> Kaiarih,Husten,,tzet >erkeis,Ver-
A schteimung , vet Kinder - Krank-

beiten rc. wirksamstes Ntillel .
2 Man hüte sich vor Nach -
» ahmungen und beachte , daß

der echte Fenchelhonig Siegel ,
G Namensma , sowie im Glase «

« eingebrannt die Firma fiines
Erfinders , ist,. in

W Lrsslau , trägt . Verkaufsstelle
^ m Wilvelmshaven bei Herrn
S D . in Jever
8 bei Hrn 8

letztere in Gußeisen und in Blech ,
mit Lranspörtabler Ausmauerung ,
trancporlablem Waschkessel , Ofen¬
rohr in Blech und Gußeisen , Heerd -
rings . Heerddeckel und Roste em -
psieblt in großer Auswahl zu den
äußersten Preisen .

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

Von heute an süßes II . saures

Schwarz- Bro -
10 Pfund für 90 Pf .

M . Morisfe .

Oü88ll - kllvkvr
in dauerhaften Einbänden und zu
billigen Preisen sind vorräthig in der

Buchdrnckerei des „ Tagebl .
"

( Rothes Schloß . )

Kölner Dombau -Loose.
Geldgewinne : M . 73000 baar rc .
Ziehung 12 . , 13 . u . 14 . Januar 1882
versendet a M . 3,50 . Gewinnliste fco .
1 . Limnivimaiin , Andernach a . Rhein .

Laubjägehotz
Schneidetische , Bogen und Sägen ,
Feilen uno Vorlagen und alle nö -
thigen Laubsägeutensilien empfiehlt

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

Mz -KlmioMil
und

Schuhe
empfiehlt

_ I . G . Gehrels .

-I . 8 8ik -M6n6lM ,
Asphalt - und

Dachpappen - Geschäft ,
NusiMrimg von

i o w t e

Bedachungs -Arbeiten
inDachpappeunterGarantie.

von

Zu haben bei I, . cktni »88v »
und H . ^ 6t8 « I»k ^ .

Prima Stück -Knabbel - und
Nuß - Kohlen , Preß - und
Stichtorf , Kloben - und

Splitterholz
empfiehlt billigst

Kaiferstraße 3 .

Halten unser

Mdel -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedar
bestens empfohlen .

Toel K? Böae , Roonstraße :

echt engl . Porter ,
von Barklay Perkins L Comp , sin

London ,

Erlanger , Helles Ex¬
portbier , Lagerbier ,

in Flaschen und Gebinden empfehlen
in bekannter Güte

Wilkening Lf Comp

Gesucht
zum 1 . Februar eine tüchtige
Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmt . — Gute Zeugnisse
erforderlich .

Frau von Mvrirsr ,
_ Adalbertstrabe 3 .

Getragene Kleidungsstücke rc . kauft
Schwabe , Belfort , Adolfstr.

0 . KMilmi
Roonstraße 8

zum Sylvesterabend :

frische Berliner Pfann¬
kuchen » . Sprihgebackenes .

Logis für 2 junge Leute .
Lothringen 38 .

Echten

Bremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredohorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppms) .

Unbedingt ficheres Mittel
gegen feuchte Wände

patentirler Polirlack von
IZ . Anvlirlr in Leer .

Alleinverkauf in Wübelmshaven
bei Hinrichs L Peckhaus «

Proben und Zeugniffs gratis . —
Bereits vielfach bewährt .

Sarg - Magazin
von

o . o .

Neuestraße Nr . 3 .

zu bedeutend ermäßigten Preisen
empfiehlt

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

Empfingen per Schiff „ Heinrich "
,

Capt . Röttgers , eine Ladung

ff . WM -8IMN
( beste Haushaltungs - Kohlen ) und
halten dieselben bestens empfohlen
und bitten um geneigte Abnahme .

H . Menken , Kopperhörn.
E . Eiters , Neuende.

Zu verkaufen
ein Ladenspind mit Glasfenstern ,
1 Ladentisch , 1 Zeugrolle u
1 Wasckkeffel . Königsstr. 48.

Einige Paar Lachtauben
sind zu verkaufen .

Mühlenstr . 1 , Elsaß .

Zu vermiethen
eine freundlich möbl . Stube
auf sogleich oder später bei Dan -
nemann , Roonstraße I .

<̂ n dem auf Rüsterstel belegenen
Hause habe noch 3 Wohnun¬

gen auf Mai 1882 zu vermietben .
Wilhelmshaven . -^ .MK « 8 « IiLlst .
Oum Ausbau einer unterirdischen
x ) Gallerte suche ich einen Zim¬
mermann , welcher schon beim
Stollenbau thätig war . Auch kön¬
nen einige Arbeiter Beschäf¬
tigung finden .

ckt. IiivIin « 8tlork ,
Maurermeister .

Verlangt
auf sofort ein Laufbursche aus
guter Familie .

I -ustvrlx ckl» » 88 « » .

lisrlts Vtoinllkller.
Von Neujahr an beabsichtige ich

einen guten kräftigen Mittags -
Tisch einzurichten und bitte darauf
Reflectirende um gütige Anmeldung .

O . X . IVvrusr .

L » w Al « m
Königsstr . 51 ,

empfiehlt seinen

Mittags Tisch .
Von 12 resp . 1 Uhr .

a Couvert 75 Pfg .

Ausschank von ff. Nürnberger
und Set . Johanmbier .

Sonntag, ! . Jan . :

Tanz -
Musik .

Anfang
^ Nachmittags 4 Uhr .

bei

N . ll . esZL886v ,
Neustadt - GödenS .

Die nock vorhandenen

Karpfen
verkaufe zu Einkaufspreisen und
bitte um gefällige Abnahme .

W . Görs , Wilhelmshaven,
Wilhelmsstr . 2 .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling für
meine Bäckerei .

L . HÜKl , Kronprinzenstr . 12 .

ft ^ ine zuverlässige Kochfrau ge-
sucht . Wo ? zu erfragen in der

Expedition ds . Bl .

Gesucht
sogleich ein ordentliches Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen.
Guter Lohn . Näh . in d . Exp . d . Bl .

Gesucht
für die Tagesstunden ein junges
Mädchen zur Wartung eines
kleinen Kindes von Frau Marine ?
Jndentanturrath Ikvinät Adal¬
bertstraße 3 .

H/uf gleich eine möbl . Stube ,
zu monatlich 15 Mk -, zu ver¬

miethen . Oldenburgerstr . 18 .

sLin junger Mann , 15 Jahr ,
mit guter Handschrift sucht zu

Ostern Stellung als Schreiber .
Näheres in der Expedition dieses

Blattes .

ttleinigen der Müll - und
Apartementsgruben zu

sehr billigem Preise übernimmt
I «. Hirn « » , Kopperhörn .

s ^ ine goldene Brosche ist ge-
>2 / funden und kann gegen Erstat¬
tung der Kosten und nähere Anga¬
ben abgeholt werden bei Stein -
brüg ge , Mühlenstr . 1 , Elsaß .

Visiten - Larten
werden schön und billig angefertigt .

ri ». 8Ü88 .



Aurg Koßmzolkern.
Morgen Montag , den Z - Januar 1882 :

Erstes großes Coneert

HxtiL - 6LlL -VorstöUun §
des engagirten Künstlerpersonals und der neu

engagirten Specialitäten ersten Ranges .
1 Auftreten des berühmten Damen -Komikers Herrn Albert
Ohaus . — 1. Auftreten des alle Aerzte und Laien inter -
essirenden Schlangenmenschen Mrs . Schilly . — Zum ersten
Male in Norddeutschland : Mrs . Johnson mit der amerikani¬
schen

d
Wundertonne . — Production der Gesellschaft

Waihmann , der Turnerkönigin Frl. Alexandra und der
öi 'Otilkl '8 UsIIkzfN, genannt „ die fliegenden Menschen

"
, sowie

Solo - und Enfemble -Bortriige komischen u . ernsten Inhalts.
Die Concertmufik wird von der Catzelle der 2 . Ma -

trofen-Divifion ausgeführt.
Anfang V Uhr. Cafsenöffnung G Uhr.

WM' Entree 5« Pf Kinder die Hälfte - EWU
Contre -Marken werden nicht ausgegeben .

8 . Mdor .
Auf diese nur wenige Tage stattfindenden Künstler - Vor¬

stellungen erlaube mir ein geehrtes Publikum besonders auf¬
merksam zu machen und lade zu zahlreichem Besuch freundl . ein .

_
6 . Lnptzr ^ V >ve .

Mngius Mestauration.
Allen meinen werthen Gästen und Freunden wünsche

ich hiermit ein recht gesundes und fröhliches
neues Jahr ! Wie steis , empfehle auch während der
nächsten Festtaae ein feines Glas

WckW 8M !kk» 8 I» -W .
Speisen m bekannter Güte.

Auch werd -n die beliebten Reujahrspseischen verabreicht .
Es ladet freundlichst ein

FU

Belsort . Belfort .
Um Ueujahrstage

Großer öffeatlilüer Kall.
_ _ Anfang 4 UÄr.

Heute und folgende Tage :

OwLlZSW ^
der Sänger-Gesellschaft Stamm ,

wozu ergebenst einladet KK . NlRIArmvÄ ' ti , O ,
'

_ _ Bismarckstraße 18 .

Heut geht s wieder los
im Caroufselfahren.

Willi. 0ttöN8, Bismarckstr.
Die 8M - llllll cAiefelllaiullaag

von 4 . ZN. <M« Z»rvZ8
empfiehlt zu nachstehend festen Preisen mit 5 °/„ Rabatt :

f. Herren -Halbstiefel , Rindleder 8,50 f. Damenstiefel , Roßleder . . 6,00.
ff- ,, „ Roßleder 11,50. ff. „ Glace . . . 10,00 .
f. „ Zugstiesel . . . . 8,5« . ff. „ Riudlack . . 10,0« .
ff. „ „ Doppelsohle 0,00- ff- „ Kalblack . . 10,00 -
ff. „ „ Rindleder - 11,50- ff- „ BockleSer - . 7,00.
ff- „ Zugschnhe . . . . 7,00 - ff. „ Lastingstiefel . 6,00.
ff- „ Schnürschuhe . . . 8,00 . ff . Damenschuhe , Leder . . . 5,0« .
ff. „ Hausschuhe . . . . 5,00. f- „ , , . . . 4,25 -
ff. „ Pantoffel . . . . 1,00 . f. „ 8ilz . . . 1,25.
f. Knabenstiesel . . . . 6,00. s. „ „ mit Leder-
f. Knaben -Zugstiesel . . . . 7,00 . sohle . . . . . . . 2,00.
Hohe Mädchenstiefel z . Knöpfen 8,00- Tamen-Pantoffel . . . . . 0,90.

Gummi-, Filz- und Kinderschuhe
in allen Größe : und Dessins .

Per Schiff „Gebr . ten Dornkaat "
, Capt Bloem , empfing

eine Ladung beste

slkoiMk KamlioliMP -Kolilkll,
wovon noch zum Preise von 42 ÄRk » für 4000 Pfd . ,
frei vors Haus , gegen baar abzugeben habe . — - Bestellungen
werden in den nächsten Tagen erbeten .

Koonstraße 100 . W. M.

Die Spirituosen - Handlung
von

El. F . LSZo ^ « » «Z8, Sismarckstraße Ar. 58
empfiehlt :

Rum und Arrak zu verschiedenen Preisen , sowie Rum -, Arrae - und Erdbeer-
Punfch , ferner eine große Auswahl Liqueure und sämmtliche andere Spirituosen .

Die iVsinkancklung von 8 . Klostormsnn
Roonstratze 7» ,

empfiehlt —- außer Arrae , Rum zu den verschiedensten Preisen —
besonders einen schönen , wohlschmeckenden Punsch Ertract zu

_ Mk . 1,25 und Mk , 1,50 .

Die

Bäckerei und Conditorei
von

ILKZSMS, Lisniarckffr . 56,
empfiehlt zu Sylvester :

Berliner Pfannkuchen , Hirschhörner , Spritzgebacke¬
nes , Rahmhanchler , Rahmbaifers , Rollkuchen ,
Fleischpafteten , sowie verschiedenes sonstiges Backwerk in

großer Auswahl und schöner Waare . _

Wvo . Wintsfis Nöbtaui'stion
in Belsort

empfiehlt nunmehr täglich frischen Hasenbraten , Rebhuhn und
diverse feine Erfrischungen t-ei Verabfolgung ff . Getränke und
redlicher, aufmerksamer Bedienung .

n u m.
Rum Nr . I ä Fl . Mk . 1,00 -
Rum Nr - II ä Fl. Mk. 0,75
Rnm Nr III ä Fl . Mk. 0,60.
Rum Nr. IV ä Fl . NN. 0,50 .

sowie andere Sorten
Spirituosen .

plMoli -kxti'aol.
Punsch v . Arme Nr - l äFl . 1,75 -
Punschv ArracNr . lläFl . 1,50 .
Punsch v ArracNr . IIIäFl. 1,25 .
Punsch v - Rum Nr . I äFl - 1,75
Punsch v . Rnm Nr. II äFl . 1,50.
Punsch v - Rum Nr . » I äFl 1,25

empfiehlt
L . M . IZs ' GrKGZSOr ' iL ,

Neubeppens , Neuestraße 7.

IÄ5LS , Ulirmallikr,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

Erlaube noch zu
'bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬

nem Chronometer genau regulirt , dis Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind . _

Die noch vorräthigen Waaren
werden zu jedem nur annehmbarem
Preise verkauft.

Ich ersuche hiermit Alle , die mir
noch schulden , ihre Rechnungen bis
zum 2 . Januar zu bezahlen , da ich
am 3 . Jan . alle meine Forderungen
zum Einklagen übergeben werde.

frau ällolpk Iüau8ö W« s.

Ö4W 's ueiisr Mlotor'1
Prämiirtmit denhöchsten Auszeichnungen , I

MSMW-G»?. »tzoläsuo ZtLLls-HväiüUs«, vüsZsläork 1880.
unä bequemste llstc ! s bsücakt ,

s von , ! , -L, -- IS , 18 , 28 und mehr Pferdckraft , gegenwärtig in !
mehreren T >i .>t --!.V . . - ipi-iren t» Anwendung.-— VoUstLucUxssrLusÄUossrS « ix . s

zulässig .

Al Fahnen -Stickerei Mannfaetnr.
Lolnsvli « , Hannover

Der Wilhelmshavener
Wand- u. Unth-Kalendtt

Sk zu. 20 Vs. ' auf Dmlüpllpm zu 15 Vs-,
ist erschienen und empfiehlt

Die MiclMckem des Tageblattes
Rothes Schloß .

Krieger ^
uud

Kampfgenoffen -
Uerein

?u
Wilkklmsksven .

Die diesmonatliche
General -Versammlung
findet am Mittwoch , den 11 .
d . M ., statt .

Der Vorstand .

« LMM

L » is > nu,si,ft
des hiesigen Cither - Clubs wird am
ZT. Januar im Saale Burg
HohenzoUern abgehalten.

Gäste können durch Mitglieder
eingeführt werden .

Der Borstand .

VN Vlub.
Sonntag , 1 . Januar 1882 :

Heut ' findet All ' Euch wieder ein
Ganz zwanglos zum Gemüthlichsein .
Es gilt dem 2 . Stiftungsfest ,
Es gilt so manchen Glases Rest ;
lind ferner gilt 's dem großen Hut
Der wie bekannt , ja Wunder ihut ,
Denn jeder Kopfi der ihn bedeckt
Hat schon viel Lust' geS ausgeheckt !

Hkadl Kiel .
Heute Sonntag ( zum Reu¬

jahr ) u . morgen Montag :

Große Vorstellung
und Coneert

des
neuengagirten Personals .

lisicks Vksiickvllsr.
Zum -Sylvester u Neujahr

empfehle :
Austern . Hasenbraten .
Hecht. Gänsebraten .
Karpfen . Cottelets .
Heringssalat Beefsteak .
^ nA3rl86tt OnlMseii .

Heute Abend von 11 — 12 Uhr :
„Ailzünden des Weihnachtsbaumes " ,
sowie Gratisverabfolgung

eines feinen Glases Grog an meine
werthen Gäste . Achtungsvoll

O . IVornsr .

Der eraedenst Unierzeicliuele
Müusllil semeuverelirieuGusteu
Freunkleu uuil Ke ^unuleu ein

MMü « L !
L ! rZZ 8 t ,

Neuestraße 2.
Unseren geehrten Kunden sowie

Freunden u . Gönnern beim Jahres ¬
wechsel

die besten Glückwünsche .
ZVjMvuZNK L tloinp

Zum 1 . Januar 1882 .
„ 4i .lls sollen gleichen Wind
Und auck gleiche Sonne haben ! "

<- ieb ' nur dies als Angebind '

LpnS und wttter keine Ga ^ en ;
80 sei Dir zu diesem Tag
Vausendsaches Hoch gebracht.

_ Un«8 pro multi8.

Geburts -Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

g - fanden Mädchens wurden hoch
erfreut

G . Högl und Frau ,
geb . Düs er .

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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